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Wie  Kitas  und  Grundschulen
demokratische  Teilhabe  fördern
können  –  und  warum  soziale
Ungleichheit frühe Beteiligung oft
verhindert
Demokratische Kompetenzen entstehen nicht erst im Jugendalter.
Schon in der frühen Kindheit lernen Kinder, ihre Meinung zu
äußern, zuzuhören, Regeln auszuhandeln und Verantwortung zu
übernehmen.  Beteiligung  in  Kindertageseinrichtungen  und
Grundschulen ist deshalb eine zentrale Voraussetzung für eine
lebendige Demokratie. Aktuelle Forschungsdaten des Deutschen
Jugendinstituts (DJI) zeigen jedoch, dass gerade hier soziale
Ungleichheiten frühe Mitbestimmung erheblich einschränken.

Ungleiche  Startbedingungen  für

https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/beteiligung-von-anfang-an-warum-fruehe-mitbestimmung-kinder-staerkt/
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/beteiligung-von-anfang-an-warum-fruehe-mitbestimmung-kinder-staerkt/
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/beteiligung-von-anfang-an-warum-fruehe-mitbestimmung-kinder-staerkt/


Mitbestimmung
Die Beiträge in der neuen Ausgabe des Forschungsmagazins DJI
Impulse machen deutlich: Ob Kinder Beteiligung erfahren, hängt
stark von den sozialen und bildungsbezogenen Ressourcen ihrer
Familien ab. Zwar beziehen sich viele der ausgewerteten Daten
auf ältere Kinder und Jugendliche, doch die Befunde verweisen
auf strukturelle Benachteiligungen, die bereits im Kita- und
Grundschulalter  wirksam  werden.  Kinder  aus
bildungsbenachteiligten  oder  armutsgefährdeten  Familien
erhalten seltener Gelegenheiten, ihre Interessen einzubringen
oder demokratische Prozesse aktiv mitzugestalten.

Beteiligung ist ein Kinderrecht –
auch in Kita und Schule
Mit  der  UN-Kinderrechtskonvention  und  ihrer  Verankerung  im
Kinder-  und  Jugendhilfegesetz  (SGB  VIII)  ist  Beteiligung
rechtlich festgeschrieben. Dennoch klafft eine deutliche Lücke
zwischen Anspruch und pädagogischer Realität. In vielen Kitas
und  Grundschulen  fehlen  Zeit,  Ressourcen  und  verbindliche
Konzepte,  um  Kinder  altersgerecht  an  Entscheidungen  zu
beteiligen.  Studien  des  DJI  verweisen  zudem  auf
erwachsenenzentrierte  Strukturen,  hierarchische
Institutionenkulturen  und  Unsicherheiten  bei  Fachkräften  im
Umgang mit Partizipation.

Wenn  Mitbestimmung  nur  symbolisch
bleibt
Besonders problematisch ist eine Beteiligung, die Kinder zwar
anhört, ihre Perspektiven aber nicht ernsthaft berücksichtigt.
Der  DJI-Experte  Dr.  Frank  Greuel  warnt  davor,  dass  rein
symbolische  Mitbestimmung  das  Vertrauen  in  demokratische
Prozesse  untergräbt.  Kinder,  die  früh  erleben,  dass  ihre



Stimme keine Wirkung hat, entwickeln weniger Selbstwirksamkeit
und  Beteiligungsmotivation.  Gerade  im  Kita-  und
Grundschulbereich ist deshalb entscheidend, dass Rückmeldungen
transparent sind und Kinder nachvollziehen können, wie ihre
Beiträge in Entscheidungen einfließen.

Gute  Praxis  braucht  Haltung  und
Ressourcen
Die Beiträge in DJI Impulse zeigen zugleich, dass gelingende
Beteiligung möglich ist. Voraussetzung sind Fachkräfte, die
bereit  sind,  Entscheidungsmacht  zu  teilen,  sowie  klare
Strukturen für Mitbestimmung im pädagogischen Alltag – etwa
bei der Gestaltung von Räumen, Regeln oder Projekten. Früh
erlebte  Partizipation  stärkt  nicht  nur  demokratische
Kompetenzen, sondern auch Selbstvertrauen, Sprachentwicklung
und soziale Fähigkeiten von Kindern.

Forschung liefert wichtige Impulse
für die Praxis
Das Forschungsmagazin DJI Impulse gibt regelmäßig Einblicke in
aktuelle Studien zu Kindheit, Jugend, Familie und Bildung. Die
aktuelle  Ausgabe  unterstreicht,  wie  wichtig  es  ist,
Beteiligung nicht erst bei Jugendlichen anzusetzen, sondern
bereits  im  frühen  Kindesalter  verlässliche,  inklusive
Strukturen zu schaffen – in Kitas, Grundschulen und allen
pädagogischen Angeboten, die Kinder in ihrem Alltag begleiten.
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Weitere Informationen:
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DJI-Impulse-Ausgabe 3+4/2025
https://www.dji.de/videocast-perspektiven-folge9
Videointerview zur DJI-Impulse-Ausgabe 3+4/2025
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